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Der von den Kindern auserwählte Prediger
versieht sein Amt mit Hingabe und heili-
gem Eifer

London nimmt das Vorrecht in Anspruch,
_ieine der eigenartigsten Kirchen der Welt

zu besitzen. Es ist ein Gotteshaus im Osten
der Stadt, das den Kindern gehört und nur
Kindern Einlaß gewährt. Mit Unterstützung
der Kirchgemeinden haben die Kinder das
Gebäude erworben und unterhalten es aus
eigenen Spenden. Dem Gottesdienst dürfen
Erwachsene nur auf besondere Einladung bei-
wohnen. Auch der Prediger ist ein Knabe,
der von den Kindern selbst auf die Dauer
von drei Monaten gewählt wird. Die als

Kandidaten aufgestellten Knaben müssen je-
doch bei ihrem Pfarrer die Anfangsgründe
der Theologie studiert haben. Die Orgel
wird von besonders musikalischen Kindern
abwechslungsweise gespielt. Die Gelder, die
durch Spenden einkommen, werden von be-
stimmten Kindern verwaltet. Der einzige
Erwachsene ist der Kirchenleiter, der den
Gottesdienst und jegliche Tätigkeit der Kin-
der überwacht. — Ueber 300 Mitglieder zählt
die Gemeinde der «Childrens Church», und
mit tiefem Ernst und unendlicher Begeiste-

rung geben sich die Kinder den Aufgaben
«ihrer» Kirche hin.

AUFNAHMEN
A. P.

Sirdic Ott -itinütt

Nie wird die all-
gemeine Sammlung
übergangen. Fast jedes
Kind wirft seine Münze in
den Opferbeutel. — Erspar-
nisse aus widerstandenen Ver-
suchungen vor dem Zuckerbäcker

Die Bannerträger sind die Stolzesten der Gemeinde Der Chor bildet eine wichtige Stütze des sonntäglichen Got-
tesdienstes. Entsprechend ihrer Bedeutung tragen alle Chor-
kinder gleiche Ueberkleider und Mützen
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